
Dieser  Staat  macht  sich
lächerlich:  Polizisten
verletzt, Schläger gehen nach
Hause
KREUZBERG – Bei einer Personenkontrolle in Kreuzberg wurden am
Mittwoch zwei Zivilbeamte der Polizei erst angepöbelt und dann
verletzt. Ein Vater und sein Sohn (41 und 17) hatten die
Polizisten beschimpft, nachdem sie ihr Auto verlassen hatten
und gingen dann in ein Restaurant. Die Beamten schauten sich
das  Fahrzeug  an  und  stellten  fest,  dass  das  Siegel  am
Kennzeichen offenbar manipuliert wurde. Nachdem sie im Lokal
die beiden Männer nach ihren Fahrzeugpapieren gefragt hatten,
gingen alle wieder raus, da die Papiere angeblich im Auto
seien.

Vater und Sohn stiegen ein, der am Steuer sitzende Ältere
startete plötzlich den Motor. Einer der Polizisten lehnte sich
daraufhin  durch  die  offene  Fahrertür  und  versuchte,  den
Schlüssel abzuziehen, um den Mann am Wegfahren zu hindern. Der
Ältere schlug dem Beamten daraufhin mit der Faust ins Gesicht,
legte den Rückwärtsgang ein und schleifte den Beamten einige
Meter weit mit. Der Beamte, dessen Brille bei dem Angriff
beschädigt  wurde,  zog  sich  eine  blutende  Lippe  sowie
Schürfwunden zu. Es gelang ihm trotzdem, die Handbremse an-
und  schließlich  auch  den  Fahrzeugschlüssel  abzuziehen.  Der
zweite Polizist schlug mit der Dienstwaffe das Fenster des
Beifahrers  ein,  woraufhin  der  17-Jährige  den  Polizisten
ebenfalls angriff, der sich dabei Schnittverletzungen an der
Scheibe  zuzog.  Das  renitente  Duo  wurde  überwältigt  und
festgenommen. Der Fahrer hat keinen Führerschein, der Wagen
ist weder zugelassen noch versichert, und die Autokennzeichen
gehören  nicht  zu  dem  Fahrzeug.  Im  Wagen  wurde  zudem
Einbruchswerkzeug  sichergestellt.
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Nach Vernehmung wurden die beiden Festgenommenen freigelassen
bis zum Prozess wegen Urkundenfälsachung und Widerstands gegen
die Beamnten. Die wurden ins Krankenhaus gebracht und konnten
ihren Dienst nicht fortsetzen…

 

Schlafender  Obdachloser
angezündet
BERLIN – Was sind das bloß für Menschen?

Ein Unbekannter hat in der vergangenen Nacht einen schlafenden
Obdachlosen  im  Vorraum  einer  Bank  in  Charlottenburg
angezündet.  Der  45-Jährige  erlitt  schwere  Verletzungen  und
wurde  in ein Krankenhaus eingeliefert.

Ein Kunde hatte die Polizei kurz nach Mitternacht zu der Bank
in der Otto-Suhr-Allee  gerufen. Er hatte vorher mindestens
zwei  Obdachlose  dort  gesehen  und  intensiven  Brandgerucht
wahrgenommen. Als die Polizei ankam, war nur das Opfer noch
dort.

Bereits  am  Heilgen  Abend  2016  hatte  es  in  Berlin  einen
ähnlichen Vorfall gegeben. Damals versuchten Jugendliche einen
Obdachlosen  in  einem  U-Bahnhof  anzuzünden.  Damals  griffen
Zeugen ein und verhinderten Schlimmeres
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Fassade von AfD-Politiker aus
Pankow beschmiert
BERLIN – Der Psychoterror linker Extremisten gegen Polizei und
unliebsame Politiker hält unvermindert an. Aktuelles Ziel: der
 Berliner AfD-Abgeordnete Herbert Mohr aus Pankow. Auf die
Fassade seines Hauses schrieben sie „Herbert du Nazi“. Mohrt
Mutter habe noch einige Jugendliche wegrennen sehen.

Der  Politiker  war  schon  vorher  Ziel  von  Drohungen  und
Schmierereien. Erst vor wenigen Tagen  wurden er und seine
Freundin auf offener Straße im Florakiez mit Böllern beworfen
und als Nazi beschimpft worden.

 

Streit vor der Disko
PRENZLAUER BERG – Vor einer Diskothek im Prenzlauer Berg kam
es am frühen Samstagmorgen zu einem Streit zwischen mehreren
Männern.  Einer  soll  die  drei  anderen  fremdenfeindlich
beleidigt und einen auch ins Gesicht geschlagen haben. Dann
soll der 24-Jährige einem Kontrahenten einen Ohrring aus dem
Ohr gerissen haben. Auch zuvor habe der aggressive 24-Jährige
schon im Club Streit mit einer anderen Gruppe gehabt haben.

Der Mann ging dann zu seinem Auto und fuhr auf dem Gehweg auf
die Gruppe zu. Nur durch schnelle Sprünge zur Seite konnten
die Männer sich vor Verletzungen retten. Später in der Nacht
gelang  es  der  Polizei,  den  24-Jährigen  in  Schöneberg
festzunehmen. Nach Vernehmung und Blutprobe kam er wieder auf
freien Fuß.
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Spazierengehen im Park ist in
Berlin  mancherorts  keine
Freude mehr
BERLIN – Allein im Görlitzer Park wurden bisher in diesem Jahr
1.146  Straftaten  festgestellt.  Das  berichtet  die  Berliner
Morgenpost heute unter Bezug auf eine parlamentarische Anfrage
des  FDP-Abgeordneten  Marcel  Luthe.  Danach  ist  der  „Görli“
Spitzenreiter  unter  den  Berliner  Parkanlagen,  wenn  es  um
Kriminalität geht. Im Vorjahr waren es „nur“ 1031 registrierte
Straftaten.  Neben  Drogenhandel  wurden  dabei  auch  154
„Rohheitsdelikte“  wie  Körperverletzung  registriert.

Auch im Park am Gleisdreieck gab es bis Mitte November 496
Straftaten, ein deutlicher Anstieg (2018: 132).

Im  Kleinen  Tiergarten  habe  es  bis  Mitte  November  331
Straftaten  (2018:  332)  Straftaten  gegeben,  vorwiegend
Drogendelikte. Im Großen Tiergarten wurden insgesamt weniger
Straftaten registriert als im Vorjahr. Dort gab es allerdings
in diesem Jahr schon zehn sexuelle Übergriffe

In drei weiteren Parks wurden in diesem Jahr zusammen mehr als
400 Straftaten erfasst.

In der der traurigen Rangliste folgen der Treptower Park mit
68  Straftaten  (2018:  61),  das  Tempelhofer  Feld  mit  37
Straftaten (2018: 104) und der Viktoriapark, wo es bislang 36
Straftaten gab (2018: 34).

Am sichersten sind der Bürgerpark Pankow (10), der Volkspark

https://berlinjetzt.com/2019/12/02/spazierengehen-im-park-ist-in-berlin-mancherorts-keine-freude-mehr/
https://berlinjetzt.com/2019/12/02/spazierengehen-im-park-ist-in-berlin-mancherorts-keine-freude-mehr/
https://berlinjetzt.com/2019/12/02/spazierengehen-im-park-ist-in-berlin-mancherorts-keine-freude-mehr/


Rehberge (9) und der Volkspark Schönholzer Heide, wo es bisher
keine Straftat zu melden gab.

Tote  Frau  (28)  in  Wohnung
gefunden
WEDDING – Als gestern morgen die Polizei zu eine Wohnung in
der Kameruner Straße in Wedding gerufen wurde, machten die
Beamten  eine  schreckliche  Entdeckung.  Sie  fanden  in  der
Wohnung in der 5. Etage den Leichnam einer 28-jährigen Frau
und einen schwer verletzten 28-Jährigen vor. Nach Versorgung
des Verletzten durch einen Notarzt wurde er festgenommen und
in ein Krankenhaus gebracht. Die 8. Mordkommission hat die
Ermittlungen übernommen.

EILMELDUNG  +++  Sohn  des
früheren  Bundespräsidenten
von  Weizsäcker  bei  Vortrag
erstochen +++
BERLIN – Chefarzt Fritz von Weizsäcker (59), Sohn des früheren
Bundespräsidenten Richard von Weizsäcker, ist am Abend gegen
18.50  Uhr  während  eines  Vortrags  in  einer  Berliner
Privatklinik  erstochen  worden.
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Rund 20 Teilnehmer hörten die Rede, als ein Mann den Arzt
unvermittelt angriff und niederstach. Einer der Zuhörer – ein
Polizist, der privat zugegen war – griff ein und warf sich
zwischen den Angreifer und das Opfer. Dabei wurde auch er
schwer verletzt.

Andere Zuhörer ergriffen den Täter und hielten ihn fest bis
der Polizei eintraf. Über den Täter und sein Motiv ist noch
nichts bekannt. Fritz von Weizsäcker starb trotz Reanimation
von am Tatort.

 

 

Chaos  im  Krankenhaus  endete
mit sechs Festnahmen
KREUZBERG – Mehrere Männer  gerieten gestern Abend in der
Lobeckstraße in Streit und gingen mit Messern aufeinader los.
Ein 23-und ein 33-Jähriger wurden dabei verletzt. Als sie im
Krankenhaus behandelt wurden, erschienen immer mehr Freunde
und Angehörige auf der Station und ersuchten zu den Verletzten
durchzudringen. So wurden starke Einsatzkräfte der Berliner
Polizei gerufen, um das Chaos unter Kontrolle zu bringen.
Sechs  Männer  im  Alter  von  18  bis  37  Jahren  wurden  dabei
festgenommen.
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Wieder  Gewaltausbrüche  in
Berliner Haftanstalten
BERLIN – Erneut hat es in der Berliner Justizvollzugsanstalt
Heidering und der JVA Tegel gewalttätige Auseinandersetzungen
gegeben.  Justizbeamte  mussten  sich  dort  teilweise  mit
Plastikschilden  schützen.

Am  vergangenen  Sonntag  hatte  es  im  Freistundenhof  der
Teilanstalt 3 in Heidering Streit zwischen zwei Gefangenen
gegeben,  der  dann  eskalierte,  so  dass  ein  sogenannter
Anstaltsalarm“ ausgelöst wurde. Die BZ berichtet, dass dabei
Mitglieder mehrere Familienclans beteiligt waren.

„Im Zuge der massiven Widerstandshandlungen eines Gefangenen
wurde  eine  Bedienstete  im  Gesicht  verletzt“,  sagte
Justizsprecher  Sebastian  Brux  der  „Berliner  Zeitung“.  Die
Beamte haben einen Faustschlag ins Gesicht bekommen und musste
ins Krankenhaus zur Behandlung.

Die  BZ  berichtet,  dass  nach  Angaben  von  Gefangenen  die
Situation  in  Heidering  angespannt  sei,  weil  wegen
Personalmangels die mehr als 550 Inhaftierten momentan länger
eingeschlossen seien als sonst üblich.

Der rechtspolitische Sprecher der Berliner CDU-Fraktion, Sven
Rissmann,  sagte,  die  JVA  Heidering  werde  „immer  mehr  zum
Problemfall“ weil viele Stellen unbesetzt seien.

Rissmann weiter „Im Februar konnte eine Gefangenen-Meuterei in
letzter Minute verhindert werden, im August beklagten sich
Häftlinge  über  das  Essen.  Und  was  macht  der  Senator?  Er
kümmert sich um Tablets und Skype-Anschlüsse für Gefangene.“

Schon im Februar habe es in Heidering eine Massenprügelei
unter  gefangenen  gegeben,  bei  der  Gefangene  verschiedener
Nationalitäten  aufeinander  losgegangen  seien.  Dabei
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skandierten Insassen  lautstark“Allahu Akbar!“ (Allah ist der
Größte) und griffen Justizbedienstete massiv an.

Auch  in  der  Justizvollzugsanstalt  Tegel  gab  es  einen
„Vorfall“.  Dort  habe  ein  Häftling  mit  Rasierklingen
Bedienstete  bedroht.

Senat  will  mehr  Polizei  in
drei Brennpunkten einsetzen
BERLIN – Innensenator Andreas Geisel (SPD) will im kommenden
Jahr  die  Polizeipräsenz  an  drei  Berliner
Kriminalitätsschwerpunkten  deutlich  erhöhen.  Im  Kampf  gegen
Gewaltkriminalität  und  Drogenhandel  würden  der  berüchtigste
Görlitzer Park, das Kottbusser Tor und die Warschauer Brücke
in Friedrichshain ins Visier genommen.

Gedacht ist u. a. an mobile Wachen. Bis Mai 2020 sollen 125
Polizeibeamte zusätzlich zu diesem Zweck eingesetzt werden.
Geisel:  „Ich  glaube,  wir  müssen  wesentlich  energischer
vorgehen  als  bisher,  das  wird  noch  mal  zu  erheblichen
Anstrengungen  auch  auf  Seiten  der  Polizei  führen.“
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